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einerdieserParteienbei. Der anhaltendeRückzugder DeutschendurchdieDefilees,wo allerVortheil ansihrerSeite war und woallemaldie Franzosen,so oft sieihnendasAngesichtzeigten,zu¬rückgeschlagenwurdenund retirirenmußten,undbesondersdieVer-lassungder Anhöhebei Bubenhausen,welchedie FranzosenfüreineunbezwinglichePosition hieltenund in welchersiedie Deut¬schennichtangegriffenhabenwürden,gabendlichderdrittenPartieein entscheidendesUebergewicht.Alle glaubtenoder stelltensichwenigstens,als glaubtensie, daß die DeutschenwenigstensüberdenRhein fliehenwürden,und wurdendarin bestätigt,daßsolchesogarZweibrückenund Homburg der französischenRaub- undZerstörungssuchtPreis gaben. Denn die Franzosenglauben,daßdieDeutschenmit ebender Sorgfalt einigebedeutendeStädteund ihre Einwohnerzu erhaltensuchenmüßten,mit der sieselbstdas unbedeutendsteDörfchenihrer Republikzu vertheidigensichverbundenglauben.
WelcherMeinung die Generalitätgewesenist, ist ungewiß,da siebei der AnwesenheitderVolksrepräsentantensolchenichtanTag legen,sonderndieserihrer beitreteumußte; und diesewardie desgrößtenHaufens. Daherdie offieiellenBerichtederselbenvon der Flucht der Deutschen,wovonich Ihnen einewörtlicheStelle angeführthabe,welchebeinahevon Stund zu Stund er¬neuertund durchEilbotennachParis befördertwurden, und inwelchensiesogardie Unentschlossenheitäußerten,welchesSchicksalman den fliehendenHasenangedeihenlassensollte: ob es rath-samerwäre sie in ihr Land zurückkehrenzu lassenoder siezuexterminireuund die Erde mit ihrem 8ang impur zu düngen.Ihre Unentschlossenheitschiensichendlichauf diesLetztegelenktzu haben,weil ihre Bewegungenund der MarscheinerColonnenichtsweniger als die Absichtdie DeutschenabzuschneidenzumEndzweckgehabthabensoll. Bei ihrer AnnäherunggegenLau¬tern, beimAnblickder Verschanzungen,bei derContenance,welchedieDeutschenzu zeigenbegannen,siel ihnenzwar derMuth garsehr, und nun sing die ersteund zweitePartie wiederan ihrHaupt zu erheben. Haben wir's nicht gesagt, schrieendieletztem,habenwir's nichtgesagt:die Preußenlockenuns in eine


